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ANHANG METHODE 

Diese Methode wird mit freundlicher Genehmigung des Projekts „Fluchtpunkte. 
Bewegte Lebensgeschichten zwischen Europa und Nahost“ zur Verfügung ge-
stellt und findet sich auch auf der Website www.fluchtpunkte.net wieder. Das 
Lernmaterial „Fluchtpunkte.“ wurde von _erinnern.at_ (dem Programm zum 
Lehren und Lernen über Nationalsozialismus und Holocaust) des OeAD (Öster-
reichs Agentur für Bildung und Internationalisierung) und dem Anne Frank Zen-
trum Berlin entwickelt. Das Projekt stellt sieben exemplarische Lebensgeschich-
ten mit Flucht- und Migrationserfahrungen vor, welche die Verflechtungen der 
deutschen und österreichischen Geschichte mit der Geschichte des Nahen Ostens 
sichtbar und besprechbar machen. Die Biografien werden durch sechs Lernmo-
dule didaktisch erschlossen. Die Lebensgeschichten ermöglichen die Diskussion 
über strukturgeschichtliche und politische Prozesse, Identitätsbilder und unter-
schiedliche Narrative. Die Themen Flucht und Migration sowie Antisemitismus 
und Rassismus werden im Kontext der Geschichte des Nationalsozialismus und 
unter Berücksichtigung der Folgen historischer europäischer (Nahost-)Politik be-
arbeitbar. 

Der Anhang enthält folgende Materialien: 

•	 Porträts (S. 2)

•	 Lebensgeschichten (Lotte Cohn; Batya Netzer; Sami Michael; S. 3–8) 

•	 Arbeitsblatt (S. 9–10)

•	 Glossar (S. 11–14)

Für zwei optionale Erweiterungsmöglichkeiten der Methode „Antisemitismus als 
Fluchtgrund“ – die hier nicht enthalten sind – siehe die Anleitung auf der Website.  
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Arbeitsblatt für das Lernmodul: Antisemitismus als Fluchtgrund

Schritt 1: Lies die Biografie und das dazugehörige Zitat (Erinnerung) leise durch. Notiere dir 
Schlüsselbegriffe, mit deren Hilfe du den anderen später die Lebensgeschichte erzählen kannst.
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Schritt 2: Nun gehe die Texte noch einmal durch und notiere dir Gedanken zu folgender 
Aufgabe: Erkläre, welche Rolle der Antisemitismus bei der Entscheidung, nach Palästina/Israel 
zu gehen, gespielt hat.
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